{6.6} Gold
Bergbau
Im ursprünglichen Gestein kommt Gold nur in schmalen Zonen, sogenannten Goldadern vor. Nicht immer lohnt es sich dorthin Stollen zu bauen oder das Gestein freizulegen.

Goldwäsche

Bei Verwitterung goldhaltigen Gesteins wird Berggold weggeschwemmt und lagert sich in Flusssanden in Form von Goldstaub oder Goldkörnern ab. Dieses so genannte Wasch​gold wird manuell in Wasser aufgeschlämmt. Aufgrund der höheren Dichte der Goldfilter und Goldkörner setzen sich diese rascher ab als die Begleitmaterialien und können abgetrennt werden. Das so gewonnene Gold wird eingeschmolzen. Diese Methode ist sehr primitiv und bietet nur eine Teilausbeute, sowie geringe Mengen an Gold. Dennoch wurde 1896 in Australien, ein 71 kg schweres Gold-Nugget gefun​den. Aus ihm gewann man 65 kg reines Gold.
Cyanidlaugerei
Bei dieser Methode wird das Material in Mühlen bis zur Schlammfeinheit zerteilt (Korngröße = 100 Mikrometer) und in Eindickern auf 50-60% Wassergehalt eingedickt. Die Goldatome im Gestein werden mit O2 und Natriumcyanid zu Au+ oxidiert, es bilden sich wasserlösliche Natriumdicyanoaurat-Komplexe. Nach der Reduktion mit Zinkstaub scheidet sich das Gold als Schlamm ab, dann wird es abfiltriert und eingeschmolzen, wo​bei die Ausbeute bei 95% liegt. 
Verwendung
60% der gesamten Goldvorräte werden zu Schmuck- und Luxusgegenständen aller Art verarbeitet. Bereits alte Völker sammelten grosse Mengen Gold. Je nach Verwendungs-zweck (z.B. Härte) werden verschiedene Metalle mit Gold zu Legierungen verbunden.
	Gelbgold: 90% Au und 10% Cu
Weißgold: 65-80% Au und 35-20% Pd

Rotgold: 33-58% Au, 7-32% Cu und 35% Ag                            
1000/1000 = 24 Karat ("Gold 1000")
750/1000   = 18 Karat ("Gold 750")
585/1000   = 14 Karat ("Gold 585")
333/1000   = 8 Karat ("Gold 333")
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Die zweite wichtige Verwendungsart von Au ist die Geldanlage (30%). Hierbei findet man Au als geprägte oder gegossene Feingoldbarren, sowie als Münzen auf dem Markt. Die Goldmünzen der meisten Länder sind aus Legierungen. Standard zur Abmessung von Gold ist die Unze Feingold (31,1035g). Die Bezeichnung Karat dagegen bezieht sich auf die Feinheit, den Anteil der Legierung an reinem Gold. Reines Gold hat 24 Karat. 
Ferner findet Gold Verwendung in der Glas- und Keramikindustrie, in der Dentaltechnik, der Elektroindustrie, der Optik und der Raumfahrt. 
Der Weg des Goldes vom Gestein zur Verwendung (graphisch) 
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